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Dentſches Reich.
Halle a. S., den 2. März.

Die Reichstagsnachwahl in Mühlhauſen-Langenſalza-
Weißenſee.

Bei der Reichstagsnachwahl im Wahlkreiſe Mühlhauſen-
LangenſalzaWeißenſee am geſtrigen Freitag wurde nach den
bisherigen Feſtſtellungen Arnſtadt konſervativ und
Bund der Land wirte) mit 11909 Stimmen gewählt.
Merten (freiſ. Volksp.) erhielt 5989, Grunwald (Soz.) 5611
Stimmen zerſplittert waren 26 Stimmen.

Wahlproteſt. Gegen die Wahl des Abg. Prof. Eickhoff
hat das ſozialdemokratiſche Reichstagswahlkomitee im Wahl
kreiſe Lennep-Remſcheid-Mettmann Proteſt beim
Reichstage eingelegt.

Der Zeugniszwang der Preſſe. Dem Reichstage ging ein
Antrag Baſſermann zu, wonach der Reichskanzler erſucht werden
ſoll, einen Geſetzentwurf vorzulegen, wodurch der Zeugniszwang
gegen die Preſſe auf dem Gebiete des Strafrechts und des Dis
ziplinarrechts aufgehoben wird.

Die Tribünenkarten zum Reichstag. Der Beſchluß des
Seniorenkonvents des Reichstages vom 28. Februar über die Art
und Verteilung der Zutrittskarten zu den Reichstagstribünen be-
zieht ſich nur auf die bisher zur freien Entnahme für die Abge
ordneten im Burcau des Direktors liegenden Karten, berührt
aber in keiner Weiſe die Verteilung der Karten an das Publikum.

Se. Maj. der Kaiſer ließ ſich am Donnerstag während
der Vorſtellung im Neuen Theater in einer Pauſe die Künſtlerin
Madame Suzanne Desprès durch Direktor Schmieder vor
ſtellen. Freitag morgen konferierte der Kaiſer mit dem Reichs
kanzler. Später beſichtigte Se. Majeſtät im Königlichen Schloß
in Gegenwart des Kriegsminiſters Fahnen und Standarten,
empfing um 12 Uhr den Referendar Boediker zur Rückgabe
der Orden ſeines verſtorbenen Vaters und nahm die Rapporte
der Leib-Regimenter und militäriſche Meldungen entgegen.

*Ruſſiſche Offiziere bei Kaiſer Wilhelm. Der Kaiſer em-
pfing am Freitag eine Deputation ſeines ruſſiſchen Regiments
Wyborg mit dem früheren Kommandanten, Generalmajor Sajout-
ſchkowski, und dem jetzigen Kommandeur Oberſt Pojerzowow,
an der Spitze, um aus ihren Händen ein Gemälde entgegenzu-
nehmen, auf dem das Regiment während der Schlacht bei Sik-
wantung dargeſtellt iſt. Der Deputation gehört auch Profeſſor
Roubeaux an. Offiziere des Alexander-Regimentes ſind den
Ruſſen zu Begleitern beigegeben.

Der König von Sachſen traf Freitag abend 9 Uhr in Ham-
burg ein und begab ſich an Bord des Dampfers „Kap Ortegal“. Jn
der Begleitung des Königs befinden ſich Generalleutnant von Altrock,
Legationsrat von Noſtiz-Wallwitz und Flügeladjutant Major v. Wilucki.

Frhr. v. Stengel tritt nicht zurück. Wie die „Nordd.
Allgemeine Zeitung“ zuverläſſig erfährt, iſt die Nachricht der
„Königsberger Allg. Zeitung“ über den angeblichen Rücktritt
des Staatsſekretärs des Reichsſchatzamtes Frhr. v. Stengel
nicht richtig.

Prinz Joachim Albrecht, der Sohn des verſtorbenen
Prinzregenten von Braunſchweig, wird nach Meldung der
„Voſſ. Ztg.“ binnen kurzem aus der Schutztruppe von
Südweſtafrika, der er ſeit Mitte November 1906 als Major
angehörte, ausſcheiden und ſich nach Tſingtau begeben.

Deutſch-Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: An Krankheiten geſtorben: Reiter Laurenzius
Voyon, geboren am 26. 1. 83 zu Dorsweiler, früher im Feld
artillerie Regiment Nr. 69, am 24. Februar im Lazarett Ket-
manshoop an Typhus. Gefreiter Karl Truſchinski, geboren
am 20. 9. 83 zu Zopvpot, früher im Telegraphen Bataillon Nr. 2,
am 26. Februar in der Krankenſammelſtelle Aus an Herzſchwäche
nach Tuphus

Der Dieb der Flottenvereinsbriefe? Das „vBerliner
Tageblatt“ erklärt in ſeiner geſtrigen Abendnummer, in der
Lage zu ſein, genaueres über den Dieb der Flottenvereinsbriefe
mitzuteilen. Der Dieb der Briefe des Generals Keim heiße
Janke und ſei vor vier Jahren als Bureaubeamter beim Flotten-
verein angeſtellt. Janke ſei in dem Augenblicke, wo der „Bayeriſche
Kurier“ ſeine Enthüllungen begann, verſchwunden. Man habe nach
geforſcht und entdeckt, daß er einen Teil der Briefſchaften aus einem
eiſernen Schranke entwendet habe, deſſen Schlüſſel er beſaß, und daß
er auch einige andere Briefe, die ſich nicht in jenem Schranke
befunden hatten, auf noch unaufgeklärte Weiſe geſtol, len habe.
Auch das Verſchwinden von Wertſachen ſei konſtatiert worden.
Die Unterſuchung habe ergeben, daß Janke wiederholt des
Abends nach Schluß der Bureauzeit in den Räumen des Flotten
vereins zurückgeblieben ſei. Und an dem Morgen, an dem
wegen des großen Schneegeſtöbers die Angeſtellten in faſt allen
Berliner Bureaus zu ſpät kamen, wäre Janke als einziger Be-
amter ſchon um 9 Uhr bei ſeiner Arbeit geweſen. Man nehme
an, daß er an jenem Morgen, begünſtigt von dem Schnee-
ſturm und ſeiner Einſamkeit, den Raub verübt habe.

Anſtellung von Schutzleuten. Auf je 1000 Einwohner
ein Schutzmann ſo lautet bekanntlich für die preußiſchen
Städte und Landgemeinden eine allgemeine Verfügung des
Miniſters des Jnnern. Gegenwärtig finden nun einge ſende
Recherchen nach der Richtung hin ſtatt, ob dieſer Verfügung
auch nachgekommen wird. Zahlreiche Städte und Gemeinden
haben bereits, wie Berliner Blätter mitteilen, die amtliche Auf

Sonnabend, 2. März 1907.
a erhalten, bis zum 1. April der miniſteriellen Ver-
fügung Folge zu leiſten, da ſonſt die zwangsweiſe Ergänzung
des Sicherheitsperſonals erfolgen werde

Gegen die ausländiſchen Studenten. Auch die Straß-
b urger Studentenſchaftt bereitet, wie verſchiedene Blätter
melden, eine Eingabe an ihren Senat vor, in der darüber Be
ſchwerde geführt werden ſoll, daß die inländiſchen Studenten
durch das ausländiſche Element empfindlich geſchädigt werden,
hauptſächlich in der mediziniſchen Fakultät, wo von den Jn-
ländern das vollkommene Beſtehen der Vorprüfung verlangt
wird, bevor ſie zum Beſuche der Kliniken zugelaſſen werden,
während dieſe Beſtimmung nicht gleichmäßig auch für aus-
ländiſche Studierende, beſonders die ſehr zahlreich ſtudierenden
Damen, gilt. Es wird verlangt, daß die deutſchen Studenten
nicht ſchlechter behandelt werden als die Ausländer

Gegen die Reviſioniſten hat eine Verſammlung des
ſozialdemokratiſchen Wahlvereins im vierten Berliner Wahlkreiſe,
wie Berliner Blätter mitteilen, einſtimmig folgende Reſolution
angenommen

„Die Generalverſammlung des 4. Berliner Reichstagswahl-
kreiſes verurteilt auf das entſchiedenſte die Schreibweiſe der „Ge-
noſſen“ Bernſtein, Calwer, Schippel und Bernhard und erwartet
von den genannten „Genoſſen“, daß ſie in Zukunft ihre Artikel
ſo halten, daß die Gegner nicht die Möglichkeit haben, mit den
Auslaſſungen unſerer eigenen Schriftſteller die ſozialdemo-
kratiſche Partei zu bekämpfen und unſere Kampfesweiſe als ver-
kehrt zu bezeichnen.“

Deutſcher Reichstag.
7. Sitzung vom 1. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowskh, Frhr. von
Stengel, u. a. Quade, v. Lindequiſt.

Auf der Tagesordnung ſteht die Weiterberatung der erſten
Leſung des Etats.

Kontreadmiral Capelle erwidert auf die geſtrige Anfrage
Gröbers, ob die Zeitungsnachricht wahr ſei, daß Ordonnanzen
und Kanzleibeamte des Acarineamts zur Wahltätigkeit des
Flottenvereins kommandiert worden ſeien: Das iſt nicht richtig.
Der Sekretär des Flottenvereins hatte ſich an einen Kanzleidiener
gewendet und ihn gefragt, ob er in ſeiner freien Zeit beim
Flottenverein, wo augenblicklich viel zu tun ſei, tätig ſein und
einige Kollegen mitbringen wolle. Das iſt geſchehen; als der
Staatsſekretär das erfuhr, hat er es ſofort unterſagt.

Abg. Fürſt Hatzfeldt (Rp.): Jch kann mich des Eindruckes
nicht erwehren, daß in unſeren Verhandlungen die Parteipolitik
einen zu großen Raum eingenommen hat. Peccatur intra muros
et extra. Alle Parteien haben geſündigt. Ueber die National-
liberalen hat Herr Baſſermann ſchon geſprochen. Und das
Zentrum hat geſündigt durch ſeine Abſtimmung am 13. Dezember.
Und wenn es ſich damals nur um eine „Lappalie“ gehandelt hat,
wie geſtern Herr Gröber ſagte, dann hat das Zentrum erſt recht
geſündigt! (Sehr wahr! rechts.) Weshalb ſoll dann nicht auch
der Flottenverein etwas geſündigt haben? (Heiterkeit.) Der
Flottenverein mag ja Fehler begangen haben, aber er hat doch
ſeine großen Verdienſte. (Sehr wahr! rechts.) Was die Börſen-
reform anlangt, ſo glaube ich, ſteht doch das eine feſt: ſeitdem
der Terminhandel in Getreide aufgehoben worden iſt, hat jeden-
falls der Handel in Körnerfrüchten geringe Preisſchwankungen
durchgemacht! (Sehr richtig! rechts) Jn dem, was Herr
v. Gamp über die ausländiſchen Anleihen geſagt hat, bin ich
anderer Meinung! Unſer ganzes Wirtſchaftsleben erfordert
Export und im Zuſammenhange damit auch Handels- und
Börſenbeziehungen mit dem Auslande. Eine Reform des Börſen-
geſetzes iſt alſo notwendig. Die Uebertragung des Reichstags-
wahlrechts auf den Landtag hält der Redner, der übrigens wenig
deutlich ſpricht, für nicht möglich. Weiter wendet er ſich gegen
die vorgeſtrige Aeußerung Gamps über ein Wiederzuſammen-
gehen mit dem Zentrum. Wir müſſen darauf ſehen, daß die
Majorität, die ſich bei den Präſidentenwahlen zuſammengefunden
hat, zuſammen bleibt und Poſitives leiſtet. (Bewegung.) Die
trennenden Momente muſſen wir zurüaſtellen. Das iſt ja auch
von den meiſten Rednern der Mehrheit geſchehen. Jch und meine
Freunde bedauern die Cruärung Gamps. Weiter führte Redner
aus, wie ſich bei den Wahlen die geſamte Bürgerſchaft aufgelehnt
habe gegen die Tyrannei der Sozialdemokratie. Das Bürgertum
will ſich nicht die Grundlagen des gegenwärtigen Staats- und
Geſellſchaftsſoſtems nehmen laſſen, und, ſo ſchließt Redner, die
bürgerlichen Klaſſen werden noch weiter von der Sozialdemokratie
abrücken, wofern nicht Regierung und bürgerliche Parteien noch
große Fehler machen! (Lebhafter Beifall.)

Abg. Semler (ntl.): Herr Grober hat geſtern betont, daß ſeine
Partei ungeſchwächt aus dem Wahlkampfe hervorgegangen ſei und
hat das als Beweis angeſeyen, daß das Zentrum mit ſeinem Ver-
halten vor der Auflöſung im Rechte geweſen ſei. Weiter hat
Herr Gröber den Liberalen Kulturkampfneigung vorgeworfen,
und ferner hat er das Zuſammengehen ſeiner Partei mit den
Sozialdemokraten zu rechtfertigen geſucht. Nun, was den erſten
Punkt anlangt, ſo klang doch aus Herrn Gröbers Worten ein
elegiſcher Unterton, eine Verſtimmung über die verlorene Stellung
ſeiner Partei (Sehr richtig! bei den Natl.), und ſicher war das
Zentrum mit ſeinem Verhalten vor der Auflöſung nicht im Rechte.
Vor allem auch nicht mit der Ablehnung der Bahn bis Keetmans-
hoop. Dieſe Bahn war und bleibt für Proviant- und Truppen-
Nachſchübe unerläßlich. Erſt hatten wir endloſe Erörterungen in
der Kommiſſion, und dann im allerletzten Augenblicke legte uns
das Zentrum einen Geſetzentwurf vor, der wegen ſeiner weit-
tragenden Beſtimmungen namentlich im S 6 über die Selbſt
ſtändigkeit der ſüdweſtafrikaniſchen Kolonie ſo raſch noch vor
Weihnachten gar nicht zu erledigen war. (Rufe rechts und links:
Sehr richtig!) Schon damals ſprach ich in der Kommiſſion aus,
die Situation habe infolge des Vorgehens des Zentrums gerade-
zu etwas Beſchämendes. Vor allem aber übte das Zentrum den
Zwang auf die Regierung aus, vom 31. März ab nicht mehr als
5000 Mann in der Kolonie zu laſſen. Das war unannehmbar.

Geſchäftsſteſſe in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Soll die Kriegsleitung entſcheiden, wie viele Truppen noch nötig
ſeien, um die Kolonie ſicher zu halten Oder ſoll das Zentrum
darüber entſcheiden Das Zentrum hat auch nicht für den An-
trag Ablaß geſtimmt. Und da wird es dem Abg. Groeber nicht
gelingen, wie er dies geſtern verſucht hat, die Sache ſo darzu-
ſtellen, als wäre das Verhalten des Zentrums ſo ganz harmlos
geweſen. Hier handelte es ſich um einen Abſtrich von größter
Bedeutung. Gerade hier handelte es ſich daher um eine wirk-
lich nationale Frage. Gelächter im Zentrum.) Wir wollen
hoffen, daß die nationale Mehrheit ſich dauernd findet, um zu
verhindern, daß das Zentrum ſolche nationalen Maßnahmen
durchkreuzen kann. Das Zentrum iſt beherrſcht von irrendem
Machtgefühl, Gehäſſigkeit, unbegrenzter Rechthaberei. (Gelächter
im Zentrum.) Jn Jhrer Tonart haben Sie die Sozialdemokraten
direkt übertroffen. (Erneutes Gelächter. Ruf: Beweiſe!) Be-
weis iſt, daß ich es Jhnen ſage! (Stürmiſches Gelächter im
Zentrum.) Redner widerſpricht ſodann der geſtrigen Aeußerung
Gröbers, daß in dieſem Wahlkampfe der „Kulturkampf“ zuerſt
von nationalliberaler Seite proklamiert worden ſei. Ja, glauben
Sie denn nicht, daß, wenn wir Nationalliberalen den Kultur-
kampf hätten proklamieren und provozieren wollen, wir nicht
dafür flammende Worte gefunden hätten? Das Zentrum hat
ſkruppellos ein Dutzend Wahlkreiſe den Sozialdemokraten ausge-
liefert. Mit dem Worte „Paarung“ der Konſervativen und
Liberalen iſt zu viel Scherz getrieben worden. Jch will hoffen,
daß es nicht gelingen wird, durch Witze das Errungene in Frage
zu ſtellen. Den liberalen Parteien iſt durch die Situation eine
große Verantwortung auferlegt worden. Selbſtverſtändlich werden
Konſervative und Liberale an ihrer Eigenart feſthalten- Es wird
nur darauf ankommen, daß die Mehrheitsparteien ein Gedächtnis
haben und nicht vergeſſen, welche Zuſtände ſich unter der
Zentrumsherrſchaft herausgebildet haben. Das verlangen auch
die Wähler von uns, die dieſe Mehrheit hergeſchickt haben. (Leb-
hafter Beifall.)
Abg. Singer (Soz.): Der Reichskanzler hat die Gründe ange-

führt, aus denen unſere Niederlage wohlverdient ſei. Eine
Niederlage haben wir nur in bezug auf die Mandate erlitten
(Lachen), eine viertel Million Stimmen haben wir gewonnen,
ein Beweis, daß unſere Jdeen immer tiefere Wurzel im Volke
ſchlagen. (Gelächter.) Bei der nächſten Wahl werden Sie es
verſpüren. (Lachen.) Wir fühlen uns nicht als zerſchmettert,
nicht als niedergeritten. Das Andenken unſeres verſtorbenen
Führers Liebknecht iſt im Wahlkampfe niederträchtig beſchmutzt
worden in einem Flugblatt des Reichsverleumderverbande-
(Lachen rechts, lärmender Beifall der Soz. Singer verlieſt
die bezügliche Aeußerung Liebknechts in der ſozialdemokratiſchen
Faſſung; von rechts ruft man: Na alſo!) Der Reichskanzler ſucht
Stimmen aus unſerem Lager gegen uns auszuſpielen. Jch kann
ihm ſagen, die Auffaſſung Bebels wird von der Partei vertreten.
Der Reichskanzler beſchäftigt ſich mit unſerem Dresdener Partei-
tag; er ſollte ſich lieber um ſeine eigenen Angelegenheiten
kümmern. (Gelächter.) Wir können ſein Lob und ſeinen Tadel
entbehren und verbitten uns überhaupt auf das ernſtlichſte den
Ton, in dem er mit uns hier zu verkehren pflegt. (Schallende
Heiterkeit. Warum ſpricht er immer vom Dresdener, nicht von
den anderen Parteitagen (Gelächter), vom Mannheimer, der die
Arbeiterbewegung geeinigt hat? Der Reichskanzler ſollte doch
nicht mit den Leuten gemeinſame Sache machen, die, um der
Sozialdemokratie etwas anzuhängen, jedes Anſtandsgefühl ver-
letzen. Jm Deſſauer Falle iſt für die Behauptung, daß der Mord
mit den Wahlen zuſammenhänge, nicht der Schatten eines Be-
weiſes erbracht worden. Hätte der Bankdirektor Dernburg auf
Grund von Proſpekten nach Art ſeiner phantaſievollen Kolonial-
reden die Aktien einer Geſellſchaft einführen wollen, keine deutſche
Börſe hätte ſie zugelaſſen. Der Kolonialdirektor nimmt ein
Stück Land, recht ſandig, engagiert eine Anzahl Leute, die den
Sand von der einen nach der anderen Stelle umſchütten, kapi-
taliſiert die Arbeitslöhne das iſt der Wert der Produktion.
(Heiterkeit.) Für die Behauptung, daß wir Sozialdemokraten dem
Deutſchen Reiche ein Jena wünſchen, ſoll uns der Reichskanzler
Beweiſe erbringen; bis er das tut, erkläre ich die Behauptung mit
ſeinen eigenen Worten für eine perfide Nörgelei. Einſtweilen hat
der Freiſinn die Rechte um 32 Mandate verſtärkt. Herr Gamp
hofft ja, den Freiſinn noch zum Schutzzoll zu bekehren. Man
ſoll niemals „niemals“ ſagen; aber bei der Wandlungsfähigkeit,
die die Herren vom Freiſinn in der letzten Zeit bewieſen haben
und die die Nationalliberalen, die doch das Patent darauf hatten
(Heiterkeit bei den Soz.), in den Schatten ſtellt, iſt alles möglich.
Den Beweis für den Terrorismus der Arbeitswilligen kann ich
dem Reichskanzler erbringen. Hier Redner zeigt eine Photo-
graphie vor) iſt ein Bild aus Köln, wo ein Trupp Arbeitswilliger
den Revolver hoch erhoben hält, um die Streikenden zu terrori-
ſieren. (Großes Gelächter.)

Staatsſekretär Graf Poſadowsky beſtreitet, daß er, wie ihm
der „Vorwärts“ heute in den Mund gelegt habe, geſagt habe,
die Ausführungen des Programms des Reichskanzlers erfordere
viele Millionen. Die ſozialdemokratiſchen Redner ſprächen wieder
von Auspowerung der Maſſen durch unſere Zölle. Auch beriefen
ſie ſich auf das freihändleriſche England. Nun tatſächlich ſei
in England die Bevölkerung mit 15,80 Mk. pro Kopf durch Zölle
belaſtet, in Amerika mit 14,95 Mk., in Deutſchland nur mit
10,50 Mk! Die Zölle in England ſeien hauptſächlich gelegt auf
Tee, Zucker, Wein, Kakao, Kaffee und getrocknete Früchte und die
notwendigſten Lebensmittel. Bei uns alſo ſei die Belaſtung der
Menge durch Zölle auf notwendige Lebensmittel gringer als in
dem ſog. freihändleriſchen England Gelächter links.)

Abg. Winckler (konſ.) Herr Singer iſt mit dem Wahlreſultat
zufrieden, nur nur ſo weiterl (Sehr gutl) Gegenüber einer
Partei, die Staat und Geſellſchaft umſtürzen will, heißt es für
uns: tua res agitur! (Sehr-gut!) Wir müſſen ferner entſchieden
darum bitten, daß Verfaſſungs- Angelegenheiten Preußens dem
preußiſchen Landtage überlaſſen werden. Beifall rechts.) Des-
halb ein Wort gegenüber dem Fürſten Radziwill. Mit Recht hat
Graf Poſadowsky ihm gegenüber betont, daß es ſich bei der Polen-
frage um eine preußiſche Angelegenheit handelt. Wer ſich auflehnt
gegen die Rechtsordnung des Staates, muß die Schwere des Ge
ſetzes fühlen. Die preußiſche Regierung war bisher viel zu lang
mütig. Der Geſetzentwurf zum Schutze der Arbeitswilligen iſt



in Reichstage geſcheitert. Da der Reichstag jetzt ein neues Ge
ſicht hat, muß von neuem verſucht werden, ob die Arbeitswilligen
dauernd ohne Schutz gelaſſen werden ſollen. Was ferner die antt
liche Wahlbeeinfluſſung anlangt, ſo wir etwa vorge-
kommene Ungeſchicklichkeiten, entſchieden aber verurteilen wir die
Art, wie gewiſſe Briefe an die Oeffentlichkeit gezogen worden ſind.
Auf die Fülle eingegangener Jnitiativanträge eingehend, bedauert
Redner, wenn dadurch das Haus an wirklich fruchtbarer, nutz
bringender Arbeit gehindert werden ſollte. Seine Partei wünſche
Aufrechterhaltung der monarchiſchen Staatsform, und dazu gehöre
auch, daß die Jnitiative zu Geſetzen de r Regierung gebühre!
(Bravo! rechts.)

Abg. Eickhoff (frſ. Vp.) erklärt, auf den ghtrgwre nur
deshalb zurückkommen zu müſſen, weil er neulich von Spahn
ſchwer angegriffen ſei. Ebenſo von dem „Vorwärts“ aus Anlaß
der vom „Baheriſchen Courier“ veröffentlichten Keimſchen u et
Der „Vorwärts“ ſage geradezu, er als freiſinniger Kandidat ſei
„von der Regierung ausgehalten worden“. Die Verſuche des
Zentrums, auch meinen bergiſchen Wahlkreis der Sozialdemo-
kratie zuzuſchanzen, an dem geſunden Sinne der katholiſchen
Wähler geſcheitert. (Beifall.)

Abg. Hilpert (Bayer. Bauernbund) bedauert das Anwachſen
der Matrikularbeiträge. Erfreulicherweiſe hat der Reichskanzler
betont, in dieſer Seſſion werden neue Steuern nicht nötig ſein.Sollte es doch der Fall ſein, ſo empfehle ich eine nmſaßſteuer
für große Mehlfabriken. Jn nationalen Fragen hat das deutſche
Volk bisher noch nie verſagt. Die Arbeiter ſollen nicht durch
den Rückgang der Sozialdemokratie leiden. Aber auch die
kleinen whär gen Exiſtenzen verdienen Schutz. Gewähren wir
dieſen, dann wird der Reichsverdroſſenheit am beſten entgegen-
gearbeitet. Was die Börſengeſetzreform betrifft, ſo ſoll nach
unſerer Meinung die Börſe dem Handel und der Jnduſtrie
dienen, aber ſie ſoll nicht herrſchen. (Sehr wahr! rechts.) Der
Arbeitermangel in der Landwirtſchaft nimmt leider beſtändig zu.Abg. v. Liebert (Rp.) nimmt den Reichsverband zur ge:
kämpfung der Sozialdemokratie gegen die Angriffe der Abgg.
Bebel und Singer in Schutz. Der Reichsverband iſt eine Be
wegung zur Bekämpfung der Sozialdemokratie aus dem Volke
heraus. Wir ſind im Sauherdentone beſchimpft worden, und
eine ſozialdemokratiſche Zeitung hat hier die andere übertroffen.
(Redner verlieſt ſolche Stilblüten unter zunehmender Heiterkeit
des Hauſes.) Der frühere Abg. Schöpflin hat ſogar das ſchwarz-
weißrote Banner Schmutzlappen des Hottentottenblocks genannt.
(Hört, hört! und Lärm bei der Mehrheit.) Wir arbeiten weiter.
Wir haben zwei Bundesgenoſſen, den Erfolg und dann den Haß
des Mittelſtandes. (Lebhafter Beifall rechts.)

Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend.
Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

23. Sitzung vom 1. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Delbrück.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Einzelberatung des

Etats der Handels und Gewerbeverwaltung. Zur Beſprechung
gelangt zunächſt ein Antrag der Abgg. Graf v. Spee (Ztr.) und
v. Pappenheim (konſ.), der die Anweiſung zur Ausführung
der Reichsgewerbeordnung dahin erweitern will, daß bei der
Prüfung der Vorlagen zu gewerblichen Anlagen nach 8 16 der
Reichsgewerbeordnung außer den Bau, Gewerbeaufſichts- und
Medizinalbeamten in gleicher Weiſe durch die Landwirtſchafts-
kammern zu bezeichnende landwirtſchaftliche Sachverſtändige be
teiligt werden, ſofern landwirtſchaftliche Jntereſſen durch die Ge
nehmigung der Anlage berührt werden. Zugleich fordert der An-
trag eine entſprechende Aenderung des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom
1. Auguſt 1883.

Abg. Graf v. Spee (Zentr.) begründet den Antrag unter Hin
weiſen auf mannigfache Schädigungen, denen die Landwirtſchaft
ſeither infolge der Nichtheranziehung land wirtſchaftlicher Sach
verſtändiger bei der Genehmigung gewerblicher Anlagen aus
geſetzt war.

Abg. Fiſchbeck (freiſ. Vp.): Der Antrag ſteht im Widerſpruch
zu den Grundlagen der Gewerbeordnung überhaupt. Wegen
lediglich wirtſchaftlicher Jntereſſen darf die ge
werblicher Anlagen nicht verſagt werden. Das Entſcheidende iſt
vielmehr, ob eine Beläſtigung des Publikums vorliegt oder nicht.
Obendrein aber hat ſchon jetzt jede Partei das Recht, die ihr gut-
ſcheinenden Sachverſtändigen zu laden. Freilich ſollten die
Intereſſenvertretungen in ſolche Streitigkeiten tunlichſt nicht hin
eingezogen werden, und zur einſeitigen Berückſichtigung der land
wirtſchaftlichen Jntereſſenverbände liegt noch weniger Anlaß vor.

Die Abgg. Vorſter (fkonſ.) und Dr. von Böttinger (natl.) ſind
gleichfalls gegen den Antrag.

Abg. von Pappenheim (konſ.) wendet ſich gegen die Bedenken
der Vorredner. Der Antrag wolle nur ein gerechtes Abwägen
aller in Betracht kommenden Intereſſen und Reibungsflächen
zwiſchen Induſtrie und Landwirtſchaft beſeitigen.

Miniſter Dr. Delbrück gibt zu bedenken, daß die in Betracht
kommenden Streitigkeiten ſchon jetzt dem Landwirtſchaftsminiſter
zur Begutachtung unterbreitet werden. Der Miniſter macht gegen
den Antrag Bedenken geltend und bittet um ſeine Ablehnung.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Kirſch (Zentr.) und
von Pappenheim (konſ.), ſowie einer Erwiderung des Miniſters,
der eine ausgiebigere Heranziehung land wirtſchaftlicher Sachver
ſtändiger zuſagt, wird der Antrag angenommen.

Bei der Fortſetzung der Einzelberatung treten zunächſt Be
amtenwünſche in den Vordergrund.

Abg. Brandt (natl.) wünſcht eine Beſſerſtellung der Hafen
meiſter.

Die Abgg. Münſterberg (frſ. Vgg.) und Krauſe-Dawillen
(konſ.) fordern höhere Gehälter für die Lotſen.

Abg. Pieper (Zentr.) empfiehlt Gleichſtellung der Gewerbe
inſpektoren mit den Bergrevierbeamten. Wünſchenswert wäre,
auch Aerzten die Laufbahn als Gewerbeinſpektoren zu erſchließen.

Abg. Goldſchmidt (frſ. Vp.) begrüßt das diesmalige früh
zeitige Erſcheinen der Berichte der Gewerbeinſpektoren. Um die
Zahl der Unfälle wenigſtens zum Stillſtand zu bringen, müſſen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer in Treue zuſammenarbeiten; die
Hauptarbeit aber hat die Fabrikinſpektion zu leiſten, zu der auch
Arbeiter heranzuziehen ſind.

Miniſter Dr. Delbrück gibt zu, daß die Zahl der Gewerbe
inſpektoren noch nicht ausreicht, bittet aber, aus der im Etat ge
botenen Vermehrung der Aufſichtsbeamten zu ſchließen, daß es
ihm an guten Willen nicht fehle. In abſehbarer Zeit müſſen
wir zu einer Reform der Einrichtung unſerer Gewerbe
inſpektionen kommen.

Abg. Luſensky (natl.) bittet, die Eichungsinſpektion zu Stettin
r Vorbilde der übrigen zehn Eichungsinſpektionen etats

mäßig zu machen.
Abg. Tourneau (Zentr.) fordert höhere Gehälter für die

Bureaubeamten der Eichungsinſpektionen.
Abg. v. Hennigs-Techlin (konſ.) tritt für eine Beſſerſtellung

der Revierlotſen ein, ebenſo Abg. v. Riepenhauſen (konſ.).
Miniſter Dr. Delbrück bittet, zu erwägen, daß das Einkommen

dieſer Beamten jetzt 1200 Mark betrage. Jch habe für alle Be
amten meines Reſſorts das gleiche Wohlwollen. Jn dieſem Jahre
bin ich über einige hier im Vorjahre vorgetragenen Wünſche noch
r Gleichwohl hat man mir mangelnde Fürſorge
für meine Beamten vorgeworfen.

Beim Kapitel: Gewerbliches Unterrichtsweſen empfiehlt
R v. Hagen (Zentr.) Navigationslehrer.

n Delbrück verweiſt kurzem erfolgte Er uns der veetge d er e n auf
en ſolle aber werden.

v. Schenckend bittet, die ErAbg e orf e

ihre Schulen nach Münchener Muſter einrichten wollen,

gewählt worden.

Miniſter Dr. Delbrück will der Jniviatiwe der Kammern, die
keine

Schwierigkeiten entgegenſtellen. Auf die geſtri n
des Abg. Hammer zurückkommend, bemerkt der Miniſter: Mit der
Errichtung des Landesgewerbeamts ſind wir einen guten ritt
vorwärts gekommen. Das neue Amt hat ſich namentlich em
Gebiete des Unterrichts bewährt. ollen wir mit unſerem
Landesgewerbeamt auch nach öſterreichiſchem Muſter vorwärts
kommen, ſo müſſen wir auch in der Organiſation des gewerb-
lichen Unterrichtsweſens noch erhebliche Fortſchritte machen.

Abg. Eckart (freik.) wünſcht baldige Einführung der obli-
gatoriſchen Fortbildungsſchulen.

Abg. Hammer (konſ.) gibt Anregungen für eine Neuorgani-
ſation der Berliner Fortbildungsſchulen.

Das Haus vertagt ſich.
Präſident v. Kröcher: Ich muß auf eine Aeußerung aus der

geſtrigen Sitzung zurückkommen. Abg. Frhr. v. Zedlitz ſagte
geſtern: „Wenn ſich die Sozialdemokratie hier auf den Abg. Trim-
born berufen kann, ſo beweiſt das nichts anderes, als daß Abg.
Trimborn der Schrittmacher der Sozialdemokratie iſt“. Dieſer
Vorwurf iſt ein ſo ſchwerer, daß ich ihn als der Ordnung des
Hauſes nicht entſprechend bezeichnen muß.

Sonnabend 11 Uhr: Fortſetzung. Schluß 5 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Ausgleichsverhandlungen.
Freitag mittag ſind in Wien die Miniſterpräſidenten Frhr.

v. Beck und Dr. Wekerle, die öſterreichiſchen und ungariſchen
Miniſter für Handel, Finanzen und Ackerbau, ſowie die beider-
ſeitigen Referenten zur Fortſetzung der Ausgleichsverhandlungen
zuſammengetreten.

Frankreich.

Zum Kirchenſtreit.
Jn Tournemine, wo der Pfarrer ſich weigerte, die

Schlüſſel zum Pfarrhauſe auszuliefern, erſchienen Poliziſten und
Gendarmen, um das Geſetz zu vollziehen; ſie mußten nach der
geſetzmäßigen Aufforderung das Haus, aus dem Manifeſtanten
mit Steinen, Unrat und Schwefel warfen, ſtürmen. Die Haustür
wurde eingeſchlagen; im erſten Stockwerke wurden vier Prieſter,
elwa zehn Frauen und der Beigeordnete des Maire angetroffen;
ſie wurden aus dem Hauſe ausgewieſen. Eine Unterſuchung iſt
eingeleitet.

Rußland,
Die Wahlen.

Jn Petersburg ſind ſechs Abgeordnete für die Duma
Unter ihnen befinden ſich fünf Kadetten, der

frühere Miniſter für Ackerbau Kuttler, v. Struve, Heſſen, die
Prieſter Petrow und Fedorow. Ferner wurde noch ein Mitglied
der Arbeiterpartei gewählt.

Bis Freitag abend 8 Uhr waren im ganzen 491 Abgeordnete
zur Reichsduma gewählt.

Die Arbeiterausſperrungin Lodz.
Der Abgeordnete Parczenski iſt am Freitag nach Berlin ge-

reiſt, um bei dem Lodzer Fabrikantenverband, der dort ſeinen
Sitz hat, nach der Richtung hin zu vermitteln, daß die Arbeiter
ausſperrung in Lodz noch vor der Eröffnung der Duma auf-
gehoben werde.

Schweden.

Verlegung der Flottenſtation.
Die Regierung hat im Reichstage einen Geſetzentwurf vor-

gelegt betreffend die Verlegung der Flottenſtation in Stockholm
nach der Lidinginſel bei Stockholm. Die Verlegung wird etwas
über 38 Millionen Kronen koſten, von welcher Summe jetzt
19 Millionen gefordert werden; 4 Millionen ſollen der Regierung
ſofort zur Verfügung geſtellt werden.

Türkei.

Die dreiprozentige
Der türkiſche Miniſterrat hat ſämtliche engliſchen For-

derungen wegen der Zollreform als Bedingung für die drei-
prozentige Zollerhöhung angenommen. Ein dieſen Beſchluß ge-
nehmigendes Jrade des Sultans iſt bereits erlaſſen worden.

Transvaal.
Das neu gebildete Miniſterium

von Transvaal ſetzt ſich nunmehr folgendermaßen zuſammen:
Premierminiſter iſt General Louis Botha, Kolonialſekretär
Smuts, Schatzſekretär Hull; de Villiers übernimmt das Berg-
werksminiſterium, Riſſik das des Ackerbaues und der öffentlichen
Arbeiten. Die Miniſter werden am Montag d Das
Parlament tritt ſodann ſofort zuſammen, nimmt die Wahl des
Sprechers vor und vertagt ſich ſodann bis Mai oder Juni.

Aus Nah und Fern.
Von der See. Der Dampfer „Tremona“ aus Dundee, von

Shields nach Spezia beſtimmt, iſt ſchwer beſchädigt auf dem Thne
fluſſe wieder eingetroffen. Er iſt in der Nähe der Yorkſhire-Küſte
mit dem deutſchen Dampfer „Electra“ zuſammen
geſtoßen, der ebenfalls, und zwar am Bug, ſchwer beſchädigt iſt.
Von der „Tremona“ wird der erſte Offizier vermißt. Der am
19. Februar von Schottland nach Hamburg abgegangene Dampfer
„Eliſabeth“ der Hamburger Reederei Sauber Gebr., der ſeit
zehn Tagen überfällig iſt, iſt bisher nicht eingetroffen. Da auch
keinerlei Nachricht über ihn eingegangen iſt, nimmt die Reederei
an, daß der Dampfer mit ſeiner aus 20 Mann be-
ſtehenden Beſatzung untergegangen iſt. Der
Hamburger Schoner „Wanderer“, Kapitän Schnackenburg,
mit einer Zementladung von Aalborg nach Kiel unterwegs,
iſt Freitag morgen auf Refnaesriff geſtrandet. Das Schiff iſt
voll Waſſer und gilt als verloren. Die Mannſchaft iſt gerettet.

Das engliſche Unterſeeboot „B 2“ iſt in der Bucht
von Sandown (Jnſel Wight) im Nebel auf Grund geraten.
Nach einer Meldung aus Brüſſel ſtieß auf der Schelde im dichten
Nebel der holländiſche Dampfer „Queen Wilhelma“ von der
Linie Vliſſingen-Queensborough mit dem Schoner „Wardin“
zuſammen. Mit Hilfe des leppers „Thanes“ wurden die
83 Paſſagiere und die Poſtſachen an Land geſchafft und der
p7fer auf Strand geſetzt, wodurch eine Kataſtrophe vermieden
wurde.

Menſchliche Beſtien. Grauenhafte Enthüllungen über die
Leidensgeſchichte einer alten Mutter förderte eine Verhandlung
vor dem Schöffengerichte in Dresden zutage. Der KaufmannEmil Heinrich Leide lebte mit einer an blichen Krankenpflegerin
Eliſe Förſter in wilder Ehe. Bei dieſem Pärchen hielt ſich die
alte, hochbetagte und erwerbsunfähige Mutter des Kaufmanns
auf, die dafür, daß ſie ihrem Sohne zwei ihr früher gehörige
Grundſtücke abgetreten hatte, das Gnadenbrot eſſen ſollte. Die
alte Frau wurde ſowohl von dem Sohne als auch von deſſen Ge
liebten ſeit Monaten auf das entſetzlichſte mißhandelt, mit
Schlägen traktiert, und, um ſie bei den fortgeſetzten Mißhand
lungen am Schreien zu verhindern, ſteckten die entmenſchten
Leute dem alten Mütterchen ein Tuch in den Mund, ſo daß ſie
manchmal nahe am Erſticken war. Die Mißhandlungen hatten
den Zweck, die alte Mutter nach und nach zu beſeitigen, um in
den Beſitz einer 40 000 Mark-Hypothek zu gelangen. Zeugen
ſagten aus, daß die alte Frau mit einer ſchweren Klopfpeitſche
aufs fürchterlichſte geſchlagen wurde. Das Gericht verurteilte die
Ketter zu 2 Jahren, den entmentſchten Sohn zu 134 Jahren

ängnis.
Zwei Bergleute tödlich verunglückt. Auf der Zeche „Carlus

Magnus“ bei Bor gerieten zwei Bergleute unter herab-
ſtürzende Geſteinsmaſſen und wu ge

n ewſt. Das Mädchen wurde ſchwer verletzt in die Charitee
gebracht.

Automobilunfall der Gräfin Montignoſo. Als die Gräfin
Montignoſo am Freitag mit der Prinzeſſin Monica, einer Ge-
ä und der Gräfin Hugo und einem Chauffeur im

utomobil die Hügelſtraße Viale dei Colli nach der Stadt
ren herabfuhr, ſtieß das Automobil mit großer Gewalt gegen
einen Baum. Das Fuhrwerk wurde ſtark beſchädigt und einige
20 Meter zurückgeſchleudert, ſämtliche Jnſaſſen erlitten Ver.
letzungen. Die der Gräfin Montignoſo, der Prinzeſſin Monica,
der Gräfin Hugo und der Geſellſchaftsdame zugefügten Ver.letzungen ſind leichter Art, während der Chauffeur erheblich im
Geſicht, an den Schultern und den Beinen verletzt wurde.

Schwerer Unfall des Prinzen Hans von Dänemark. Wie aus
Kopenhagen verlautet, iſt Prinz Hans, der Onkel des Dänen,
königs, während eines Beſuches im Kopenhagener Reſidenzpalais
über einen Teppich gefallen und hat dabei ziemlich erhebliche Ver.
letzungen erlitten. Es heißt, eine Rippe ſei gebrochen. Der Prinz
ter ſofort nach ſeinem Palais geſchafft, wo er das Bett

ütet.
Die ſchwarzen Pocken. Der am 7. Februar d. J. in Dün-

kirchen gelandete Matroſe des von Algier über Rouen ge
kommenen Dampfers „Mira“ iſt im Krankenhauſe an den
ſchwarzen Pocken geſtorben. Die beiden Schweſtern, die ihn ge
pflegt haben, ſind ebenfalls am r geſtorben; vier
weitere Perſonen ſollen angeſteckt ſein.

Der Losſchmuggel nach NewYork. Der von Blättermeldungen
mit der Einſchmuggelung von Loſen der r Staats-
lotterie nach NewYork in Verbindung gebrachte Oberſteward
Marck ſteht nicht in Dienſten der HamburgAmerikaLinie; dieſe
d dieſer Angelegenheit auch keinerlei Meldung aus Amerika
erhalten.

Die Stammburg der württembergiſchen Könige, Aus
Stuttgart ſchreibt man uns: Eine freudige Ueberraſchung
brachte der diesjährige Geburtstag des Königs Wilhelm
von Württemberg allen patriotiſchen Schwaben. Mit der
Genehmigung des Königs iſt für den in unmittelbarer Nähe
Stuttgarts belegenen Rotenberg, der einſt die alte württem-
bergiſche Stammburg des Königshauſes trug, nach langer Zeit
wieder die amtliche Bezeichnung „Württemberg“ eingeführtworden. Auch die letzten Reſte der Burg ſind län t ver
ſchwunden, da König Wilhelm I. in den Jahren 1860 1864 durch
Salucci auf dem Gipfel eine herrliche Gruftkapelle errichten ließ,
in der er, ſeine Gemahlin, die Königin Katharine, ſowie ſeine
Tochter Marie beigeſetzt worden ſind. Am Vorabend des Geburts.
tages des Landesherrn erſtrahlte der „Württemberg“, an den ſich
ſo viele Erinnerungen knüpfen, im bengaliſchen Feuer, während
eine auf dem Berggipfel poſtierte Artillerieabteilung 101
Kanonenſchüſſe abgab.

Der große Diamantendiebſtahl in Nizza, der wie ſchon kurz
gemeldet wurde, unter bisher noch nicht ausreichend aufgeklärten
Umſtänden kürzlich begangen wurde, ſtellt an den Scharfſinn und
die Kombinationsgabe der Pariſer Geheimpolizei große Anſprüche.
Nach der Ausſage des Beſtohlenen, des Diamantenhändlers Fer
dinand Schiff, ſpielte ſich die Sache folgendermaßen ab: Schiff
war mit einem ſeiner Reiſenden namens Glattauer von einer
Geſchäftsreiſe aus Deutſchland vor ſeiner Rückkehr nach Paris
nach Nizza mit einer großen Auswahl von Diamanten und
Perlen gereiſt. Jeder der beiden trug eine Reiſetaſche aus Leder
in derjenigen Schiffs befanden ſich Diamanten und bearbeitete,
aber noch nicht gefaßte Perlen, die nach der Angabe des Händlers
einen Wert von anderthalb Millionen repräſentierten.
Die beiden Geſchäftsleute hatten zuſammen gefrühſtückt und Schiff
begab ſich, während Glattauer zu einer Kundin ging, in die große
Halle des Crédit Lyonnais, um dort eine Depeſche aufzuſetzen.
Er nahm an einem Tiſche neben einer Dame Platz und ſtellte die
Reiſetaſche zwiſchen ſeine Füße. Plötzlich bemerkte er, daß die
Taſche ſich in Bewegung ſetzte; er bückte ſich ſchnell, aber ſchon war
ſie verſchwunden. Nach ſeinen Beteuerungen konnte er beim Um
blicken niemand entdecken, der ſie genommen haben konnte. Er iſt
davon überzeugt, daß ihm ein verdächtiger Menſch, der als
Käufer zu ihm gekommen war, auf Schritt und Tritt gefolgt war,
um den Diebſtahl in einem günſtigen Momente auszuführen,
Zwei Polizeiagenten ſollen übrigens dieſen Mann geſehen haben,
ſodaß die Polizei immerhin einige Anhaltspunkte für ihre Nach
forſchungen zur Verfügung hat.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 1. März. (Ehrung.) Kürzlich erſchien nach

Meldung des „Weerſeb. Korr.“ eine Deputation des Gemeinde- Kirchen
rats und der Gemeindevertretung unſerer Vorſtadt New markt in der
Wohnung des Herrn Sup. a. D. Roenneke und überreichte dem
ſcheidenden Geiſtlichen unter warmen, anerkennenden Worten ein großes,
prachtvolles Bild der Neumarktskirche mit Umgebung in vornehmer
Umrahmung.

W. Leipzig. 1. März. (Raubanfall.) Hente mittag wurde
eine ältere Dame von einem etwa 24jährigen, anſcheinend den
beſſeren Ständen angrhörenden Manne angefallen, zu Boden geworfen
und ihrer Barſchaft von 150 Mk. beraubt. Der Täter iſt unerkannt
entkommen.

Allſtedt, 28. Febr. (Land wirtſchaftlicher Ver
e in.) Unter Leitung des Herrn Bürgermeiſter Schmidt-
Einsdorf wurde am 24. er. eine Verſammlung des landwirtſchaft
lichen Vereins für Allſtedr und Umgegend im „Weimariſchen Hof“
hier abgehalten. Der Vorſitzende erſtattete den Jahresberricht
für 1906, in dem es dem Verein vergönnt war, das 25 jährige
Jubiläum ſeines Beſthens feiern zu können, nahm dabei Bezug
auf die Tätigkeit des Vereins, die Witterungs und Ernteverhält-
niſſe des vergangenen Jahres und ſchloß mit dem Wunſche für
recht gute Erfolge auch im neuen Jahre. Herr Kaufmann Mauff
berichtete über die Kaſſenverhältniſſe. Die Rechnung für das
Jahr 1906 weiſt eine Einnahme von 539,15 Mk. und eine Aus-
gabe von 298,21 Mk. aus. Am Jahresſchluſſe hatte der Verein
123 Mitglieder. Nach Erledigung von vier Aufnahmegeſuchen
folgte ein Vortrag des Herrn Tierarzt Liphardt- Allſtedt
über: „Die periodiſche Augenentzündung der
Pferde“. Dieſe bösartige Augenkrankheit iſt bereits ſeit
langer Zeit bekannt und gefürchtet. Redner verbreitete ſich über
die Erkennungszeichen, die Urſachen und den Verlauf der Krank
heit mit ihren Folgeerſcheinungen: Augenmißbildungen mit dem
Enmdreſultat der gänzlichen Erblindung des einen und meiſt auch
des anderen Auges. Im Hinblick auf die derzeitigen hohen
Pferdepreiſe ſollte jeder Pferdebeſitzer von Zeit zu Zeit eine
Unterſuchung der Augen ſeiner Pferde vornehmen laſſen, min-
deſtens ſobald ſich eine Entzündung zeige, um, vorbeugend, eine
Heilung erzielen zu laſſen oder wenigſtens eine allzu ſchnelle Er-
blindung der erkranktan Tiere zu verhindern. Redner kam zu
dem Schluß, daß bei rechtzeitiger, ſachkundiger Beurteilung und
Behandlung der erkrankten Augen eine Heilung wohl möglich ſei.
Für die verſtändnisvollen Ausführungen des Herrn Liphardt
wurde dieſem der Dank der Verſammlung zuteil. Den fol
genden Vortrag über: „Die Not wendigkeit der land-
wirtſchaftlichen Buchführung im Hinblick auf
die Steuererklärung“ hatte Herr Lehrer Koch Allſtedt
übernommen. Einleitend wies derſelbe darauf hin, daß in jedem
Handelsgeſchäft und in den meiſten Gewerben eine geordnete
Buchführung zu finden ſei, während in den landwirtſchaftlichen
Betrieben eine zuverläſſige Buchführung nur ſelten angetroffen
werde, obgleich man es hier oft mit bedeutenderen Kapitalwerten
zu tun habe. Die Handhabung der landwirtſchaftlichen Buch
führung ſei aber für jeden Landwirt ſowohl aus wirtſchaftlichen

e Die e e e enarogte rerklä igkeit n. Jninſtruktiver Weiſe etidelte Vortragender der Buch
führungsarbeiten in ihren Hauptzügen von der Auſtelur der
Anfangsinventur an bis zur Ermittelung des ſteuerpfüchtigen
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Einfachheit Klarheit und Sicherheit auszeichnet, wurden mit go

e bie ideale Seite der Buchführung und

Einkommens unter Beachtung der bezüglichen, im Sbeuergeſer
Die mit Sachkenntnis geboteneniften.benen Vorſchrif „Landwirtſchaftliche

Aufmerkſamkeit entgegengenommen. Jn der ſich anen Debalte hoh. Herr diechnungsamſ mann un tein
Hauptgeſichtspunkt

rbor, wonach bei der Steuerveranlagung jeder nach ſeinerKiſtungsfähigkeit behandelt werden müſſe; das Mittel
uverläſſigen Beurteilurg ſei aber eine geordnete Buch-Whenng ehe die Art, Handhabung und Sicherheit der vom

rtragenden entwickelten Methode müſſe auch der Steuer-
techniker ſeine Freude und volle Anerkennung zum Ausdruck
bringen. Er knüpfte daran den Wunſch, daß der demnächſt hier
ſtattfindende Kurſus für landwirtſchaftliche Buchführung recht
ahlreich beſucht werden möge. Nachdem noch bekanntgegeben war,

a dieſer Kurſus Mittwoch, den 6. März d. J., nachmittags
Uhr im „Weimariſchen Hof“ hier eröffnet werde, und der Vor
ſitzende dem Vortragenden den Dank der Anweſenden ausge
ſprochen hatte, erfolgte die Prämiier ung einer großen Zahl
(95) landwirtſchaftlicher Arbeiter (65 männliche und 27 weib
liche Perſonen), die ſeit mindeſtens zehn Jahren in der Wirt-
ſchaft eines Vereinsmitgliedes tätig ſind. An Arbeitszeit in ein
und derſelben Wirtſchaft wieſen hiervon 48 Perſonen 10 bis
19 Jahre, 30 Perſonen 20—-29 Jahre, 8 Perſonen 30——85 Jahre,
z Perſonen 41--49 Jahre und 4 Perſonen über 50 Jahre nach.
In einer Anſprache an die Prämiierten lenkte der Herr Vor
ſtzende das Augenmarh auf den Wert treuer Arbeiter hin. Nach
leberreichung der Prämien fand ein gemeinſames Abendeſſen
ſtatt, an dem auch die treuen Arbeiter teilnahmen; das Mahl ver
lief in beſter Stimmung und wurde durch eine Anzahl ſchöner
Anſprachen gewürzt.

Frauenwald (Thür.), 1. März. (Hoher Schnee.)
Der Schne liegt in unſerem Walddörfchen bis zwei Meter hoch,
ſodaß Gartenzäune und dergleichen vollſtändig verſchwinden. Das
Arbeiten des Schneepfluges iſt faſt vergebens, da die von ihm ge
ſchaffene Bahn gleich wieder verweht wird. Die Häuſer ſind,
ſo ſchildert das „L. T.“, meiſt bis zum Dache durch Schnee ver
deckt. Jnfolgedeſſen iſt es manchen Schulkindern nicht möglich,
den Unterricht zu beſuchen, da ſich die Bewohner der Häuſer erſt
mühſam aus dem Schnee herausarbeiten müſſen. Einigen Be
wohnern iſt auch das unmöglich; ſie ſind gezwungen, durch ein
Dachfenſter ins Freie zu gelangen und dann von außen Bahn zu
ſchaffen. Tatſächlich können die Kinder mit dem Schlitten zu
den Dächern herunterfahren.

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 9 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die

Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche Be
kanntmachungen der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen:

Beſtimmungen über den Beſuch der Zentral-
Geflügelzucht- Anſtalt der Landwirtſchafts-
kammer. Mit Rückſicht auf die ſeitens der Geflügelzucht
Anſtalt verfolgten Zwecke iſt es nicht möglich, die Anſtalt jederzeit
für den Verkehr des Publikums offen zu halten. Um die Beſich-
tigung der Anſtalt ordnungsmäßig zu ermöglichen und vor allem
den Landwirten unſeres Bezirkes den Beſuch zu erleichtern, wird
felgendes beſtimmt: 1. Die Beſichtigung der Geflügelzucht Anſtalt
iſt für Landwirte nur an Wochentagen vormittags zwiſchen 10
und 1128 Uhr ohne vorherige Anmeldung geſtattet. 2. Die Be
ſucher wollen ſich unter Angabe ihres Namens und Wohnortes
bei dem Vorſteher der Geflügelzucht- Anſtalt bezw. deſſen Stell
vertreter melden. 3. Die Beſichtigung zu einer anderen Zeit
kann nur in beſonderen Ausnahmefällen geſtattet werden. Dazu
bedarf es eines ſchriftlichen Antrages bei der Landwirtſchafts
kammer oder der Anſtaltsleitung. Der Antrag iſt aber ſo zeitig
zu ſtellen, daß eine zu bezw. abſagende Antwort rechtzeitig mög-
lich iſt. 4. Für Nichtlandwirte gelten die unter 3 erlaſſenen Be
ſtimmungen. 5. Die Beſichtigung findet nur in Begleitung eines
Angeſtellten der Anſtalt ſtatt, deſſen Weiſungen ſtreng Folge zu
leiſten iſt. 6. Es bleibt der Anſtaltsleitung vorbehalten, bei be
ſonderer Veranlaſſung (Arbeitshäufung, gleichzeitiger Abweſen
heit des Anſtaltsleiters und ſeines Stellvertreters uſw.) von den
Beſtimmungen abzuweichen. Für auswärtige Beſucher iſt es daher
ſtets empfehlenswert, den Beſuch der Anſtaltsleitung rechtzeitig
anzuzeigen. 7. Das Mitbringen von Kindern iſt tunlichſt ein
zuſchränken. 8. Der Beſuch der Anſtalt iſt allen denen ſtreng

agt, die in den letzten vier Wochen mit an anſteckenden
Krankheiten leidendem Geflügel irgendwie in Berührung ge
kommen ſind.

Mitglieder Verſammlung des Verbandesfür die Zucht des ſchwarzbunten Niederungs-
ſchlages in der' Provinz Sachſen. Die Mitglieder des
Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten Niederungsſchlages
in der Provinz Sachſen werden zu der Mitglieder- Verſammlung
am Dienstag, den 19. März 1907, vormittags 11 Uhr in Sten-
dal, Reſtaurant Haupt, eingeladen.

Hufbeſchlaglehrſchmiede in Erfurt. AmDienstag, den 9. April d. J., beginnt in der Hufbeſchlaglehr-
ſchmiede in Erfurt ein dreimonatiger theoretiſcher und praktiſcher
Lehrkurſus, der ſich über alle den Hufbeſchlag betreffenden Gegen-
ſtände, insbeſondere auch über die Krankheiten des Hufes, erſtreckt
Der Unterricht iſt unentgeltlich, doch hat jeder Schüler bei Be
ginn des Kurſus den Betrag von 12 Mk. als Erſatz für ver
brauchte Materialien zu entrichten, auch nach beſtandener Prüfung
am Schluſſe des Kurſus die Stempelkoſten für das hierüber aus
zuſtellende Zeugnis zu tragen. Der Anſtalt iſt die Befugnis
erteilt, Fähigkeitszeugniſſe auszuſtellen, die in Gemäßheit des Ge
ſetzes vom 18. Juni 1884 zum ſelbſtändigen Betriebe des Huf-
beſchlaggewerbes berechtigen. Anmeldungen ſind unter Bei-
fügung der erforderlichen Zeugniſſe oder Beſcheinigungen an den
Leiter der Anſtalt, Herrn DepartementsTierarzt Veterinärrat
Vallmann in Erfurt zu richten.
G

Letzte Telegramme.
„„Köln, 1. März. Nachträglich wird bekannt, daß vorgeſtern

früh der Seedampfer „Arion“, ſtromabwärts fahrend, unweit des
Ortes Küſpp erſte g mit dem Seefrachtdampfer „Weſtfalia“
derart zuſammenſtieß, daß die eine Seitenwand des „Arion“
glatt durchſchnitten wurde und der Bug der „Weſtfalia“
tief in den „Arion“ eindrang. Die Mannſchaft rettete nur
das nackte Leben. Die geſunkene Ladung des „Arion“ iſt ver
loren. Der Zuſammenſtoß iſt auf den dichten Nebel zurück
zuführen.

Eſſen, 1. März. Als Beitrag für das von Werks
angehörigen und der Stadt zu errichtende Friedrich Alfred
r e enkmal haben die Stadtverordneten 10000 Mk.
ewilligt.

Bern, 1. März. Der Bundesanwalt beantragte beim
Bundesgericht, den in Zürich verhafteten 69fjährigen Ruſſen
Kllaſchitis, der eingeſtandenermaßen an der Ermordung des
Direktors der Weichſelbahnen teilnahm, an Rußland aus
t da ein gemeines Verbrechen vorliege.

etersburg, 1. Märg. Der Petersburger Telegraphen
Agentur wird aus Zigikar gemeldet: Auf kaiſerlichen Befehl
haben heute die ruſſiſchen Truppen Zizikar. das ſeit 1900 beſetzt

war, geräumt. Der Abſchied der Garniſon von der chineſiſchen
Bevölkerung, den Behörden und den chineſiſchen Truppen trug
einen friedlichen, herzlichen Charakter. Es wurde ein Gala-
Abſchiedsdiner veranſtaltet. Am 26. Februar hat eine gemein
ſchaftliche Parade der ruſſiſchen und chineſiſchen Truppen unter
den üblichen chineſiſchen Zeremonien ſtattgefunden. Während
des Abſchiedsdiners ſprach der Kommandeur der ruſſiſchen
Garniſon, Oberſt Linda, die Ueberzeugung aus, die Chineſen
würden ebenſo genau den Verpflichtungen des Vertrages nach
kommen, wie Rußland ſeinem Verſprechen nachgekommen ſei
und die Provinz der chineſiſchen Regierung zurückgegeben habe.
Jn dieſen Tagen wird der ruſſiſche Kriegskommiſſar Zizikar
verlaſſen und ſich nach Charbin begeben; der japaniſche Konſul
wird demnächſt hier ankommen.

Belgrad, 1. März. Die Handelsverträge Serbiens mit
Rußland und der Schweiz ſind heute unterzeichnet worden.

Montevideo, 1. März. Zum Präſidenten der Republik
Uruguay iſt Dr. Claudio Williman gewählt worden. Die
Wahl erregte bei der Bevölkerung große Befriedigung.

Waſſhington, 1. März. Laut amtlichen Nachrichten, die
im Staatsdepartement eingegangen ſind, wird die Republik
San Salvador den Staat Honduras in dem Kampfe mit
Nicaragua unterſtützen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonntag, 3. März: Vielfach heiter, ſchön Tags milde
Montag, 4. März: Nebel, wolkig, normale Temperatur.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,58, Trotha 2,48, Alsleben 2,94 Bern

burg 2,44, Calbe, Oberpegel 2,02, Calbe, Unterpegel 2,32.
Unſtrut: Straußfurt 3,30. Moldau: Budweis 0,22,
Prag 0,75. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,48. Branden
burg, Unterpegel 2,11, Rathenow, Oberpegel 1,98, Rathenow,
Untervegel 1,64, Havelberg 3,24. Elbe: Pardubitz 0,18,
Brandeis 0,43, Melnit 0,38, Leitmeritz 0,41, Außig 0,71,
Dresden 0,63, Torgau 1,75, Wittenberg 2 72, Roßlau

2,34, Aken 2,64, Barby 2,79, Magdeburg 2,36, Tanger
münde 3,41, Wittenberge 3,29 Lenzen 3,40, Dömitz 2,80,
Darchau 2,45, Lauenburg 2,69.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

--y. Norddeutſche Wollkämmerei Sächſiſche Wollgarn
fabrik. Die Norddeutſche Wollkämmerei und Kammgarnſpinner?i
in Bremen hat einen Poſten Aktien der Sächſiſchen Wollgarn
fabrik vorm. Tittel u. Krüger-L. Plagwitz übernommen. Wie
den „L. N. N.“ hierzu weiter berichtet wird, iſt zwiſchen beiden
Geſellſchaften eine Jntereſſen gemeinſchaft zuſtande ge
kommen. Die getroffenen Vereinbarungen erſtrecken ſich in erſter
Linie auf gemeinſamen Einkauf und Verkauf, Feſtſetzung der
Preiſe uſw. Die Selbſtändigkeit des Plagwitzer Unternehmens
bleibt dabei vollſtändig gewahrt, wohl aber ſind bisherige Rei
bungsflächen zwiſchen den Geſellſchaften nunmehr beſeitigt.

—-y. Rheiniſche Metallwaren- und Maſchinenfabrik in Düſſel
dorf. Die Generalverſammlung hat die rückſtändige Dividende
auf die Vorzugsaktien für 1902/03 auf 6 Proz. feſtgeſetzt. Ueber
die Ausſichten ſagte die Direktion: Jm laufenden Jahre ſind die
drei erſten Monate befriedigend ausgefallen; auch für den Reſt
liegen umfangreiche Aufträge in Friedensartikeln vor, während

es ſchweben aber auch dafür ausſichtsreiche Verhandlungen, die
auch für das laufende Jahr einen befriedigenden Abſchluß er
boffen laſſen. Auf Anfrage teilte die Verwaltung noch mit, es
ſei unrichtig, daß Pläne auf Verſchmelzung des Unternehmens
mit einem anderen beſtünden.

—-y. Zuſammenſchlußbeſtrebungen in der Spiel- und Holz
warenbranche, Die Vereinigung von Kaufleuten und Fabrikanten
der Spielwarenbranche in Sonneberg, ſowie die Vereinigung
von Kaufleuten und Fabrikanten der Spiel- und Holzwaren
induſtriz? des Erzgebirges erlaſſen ein Rundſchreiben, in dem
behufs eines feſten Zuſammenſchluſſes der Fabrikanten der Spiel-
und Holzwarenbranche Deutſchlands und ſpeziell behufs Feſt

Leipzig zu einer Verſammlung der intereſſierten Firmen einge
laden wird.

Bremer LebensverſicherungsBank a. G. Jm Jahre 1906
wurden insgeſamt 3883 Anträge über 12690 700 Verſiche
rurgsSumm eingereicht und 3349 Polizen über 10 783 900
VerſicherungsSumme ausgefertigt. Von dieſen ausgefertigten
Polizen entfallen 2744 über 9675 000 VerſicherungsSumme
auf die eigentliche Lebensverſicherung. Hiermit ſtellte ſich der
Reinzugang in dieſer Abteilung auf 1499 Polizen über
5 242 670 Verſicherungs-Summe. Der Geſamt-Verſicherungs-
beſtand der Bank ſtieg auf über 100 Millionen Mark.

A. Produkten- und Warenumärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 1. März. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Kanſas II ſchwim. 188 Febr. 189 Karachi weiß
Febr. März 1921 Barletta 79 kg März April 1904 Roſaſö
79 kg März April 194 Donau März/ April 182 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 15/20 März April 177 AC, Türk. März/ April 175
fob. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Febr. 1321 März
130x April Mai Juni 126 Mai s: Mixed Dampfer
„Walderſee“ 130 c. bz., „Pretoria“ 129X C. bz., April Mai 126
La Plata loko 130 fob, Mai Juni 132 DonauBulg. April Mai
126 Mai /Juni, Juni Juli 125

Berlin, 1. März. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
185,00--187,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 170,50 172,00 ab
Bahn, Mai Hajſer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. feiner 186,00--191,00 mittel 180,00 185,00
gering 175,00-179,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mixed 141,00 144,00 runder 140--143 C frei Wagen. Gerſte
inländ. Futterware mittel und geringe 147,00 160,00 gute 161,00
bis 172,00 ruſſiſche und Donau leichte ſchwere

ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter und Taubenerbſen 163,00 175,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 23,50 25,75 Roggenmehl 0
und 1 22,60--24,30 Weizenkleie 11,10 11,70 Roggenkleie
11,75-- 12,25 Preiſe um 24 Uhr Weizen behauptet Mai 189,50
Juli 190,00 Sept. 186,25 Roggen ruhig; Mai 176,00
Juli 177,25 Sept. 165,75 Hafer feſt; Mai 179,25 Juli
181,50 Mais ruhig Mai 133,50 Juli 130,00 Rüböl
flau; März 67,50 Mai 63,10 Oktober 56,20

L. Weltmarkt. Berlin, 1. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark fidx 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisbericht ſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 785 gr., Mai
189,50, Juli 190,00. New York, Red Wint. 2, loko 130,15, Mai

die Aufträge in Kriegsmaterial geringer ſind als im Vorjahre;

Mai 179,25, Juli 181,50. Mai s: Berlin, Liefernngsw., Mai 133,50,
NewYork mixed, Mai 90,65. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,
82,75.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 1. März. Kartoffelſtärke 16,75 17,25 Mk., Kartoſſelmehl

16,75--17,25 Mk., feuchte Stärke 9,10 Mk.

Spiritus.Nordhauſen, 1. März. Branntwein 40 Vol.-J für 100 kg
(105--306 Ltr.) 59,25-—-60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 66,25--67,25 Mk. per loko. März und März
Mai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinſabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamdurg, 1. März. Spiritus feſt, März 19 G., März- April
10 G., AprilMai 19 G.

Paris, 1. März. Spiritus ruhig, März 40,50, April 41,00,
Mai Auguſt 42,00, September Dezember 38,00.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 1. März. (Muigeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof dier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,30Maſchinenſtrah für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 Weizenſtroh 1,55 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 2,10 Weizenſtroh 1,90 2,10 in einzelnen
r Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh
2,00

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien:
2,50 --2,75 in einzelnen Fuhren 3,00 gute fremde Sorten
bei Partien 2,30--2,40 in einzelnen Fuhren 2,50-—-2,75

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,75 Ab,
in einzelnen Fuhren: 3,00 minderwertige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager hier 2,70 A.

Hopfen.
Nürnberg, 28. Februar. (Hopfenbericht.) r

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 72 mittel do. bis 90
prima do. bis 98 Gebirgshopfen bis 105 mittel Aiſchgründer
bis 90 prima do. bis geringe Hallertauer bis 70
mittel do. bis 95 prima do. bis 112 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 118 mittel elſäſſer bis 95 prima do. bis
10- mittel badiſche bis 95 prima do. bis 115 AC., geri ige
württemberger bis 78 mittel do. bis 98 prima do. bis 112
mittel poſener bis 95 AC, prima do. bis 108 Spalter Land,
leichte Lagen bis 115 Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 1. März. Käbvöl loko 69,50, Mai 65,50.

Ha unburg, 1. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Paris, 1. März. Rüböl behauptet März 71,25, April

68,00, Mai- Auguſt 63,75, September Dezember 64,25.
Amſterdam 1. März Leinöl ruhig, loco 234, April

Juni Auguſt 23/,, September Dezember 23 JanuarApril 23.
W. Veſt, 1. März. Raps per Auguſt 13,65 Gd., 13,70 Br.

Zucker. hBrannſchweig, 1. März. (Originalbericht von Quenſell
S Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be

zirks beträgt ca. 157 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg: Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I

inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade
G inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.

für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,65 bis
8,75 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 6,95 7,25 exkl. Rüben

melaſſe 4309 Bé a. G. (81,59 Brix) A. für 50 kg extl.
W. vamvurg, 1. März. Rüben Rohzucker 1. Proontt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
März 18,00, per April 18, per Mai 18,20, per Auguſt 18,50, per
Oktober 18,30, per Dezember 18,05. Tendenz: Rubig.

W. London 1. März 960 Java zzucker loko ſietig, 10 ſh. d.

legung einheitlicher Verkaufsbedingungen zum 4. März 1907 nach l[oko 32.

Wert. Rüben Rohzucker loko ſtetig 8 ſh. 11 d. Käufer.

Kaffee. tzzHamburg, 1. März. Kanſee-TerminNotierungen. Nur für
Good average Santos März 31 G., Mai 32 G., September 32
G., Dezember 331 8. Tendenz: Behauptet.

Havre, 1. März Kaffee. vord average Santos März
39,75, Mai 40,00, September 40,50, Dezbr. 43,00. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 1. März. JavaſKaſſee, good ordinary, ruhig,

W. Rio de Janeiro, 28. Febr. Kaffee. Zufuhren 8 000 Sack in
Rio, 30 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 1. März. Baumwolle. Still.

loco 56 Pfg.
Antwerpen, 1. März. Wolle. La-Plata-Kug Type B. März

5,82 Käufer November 52 Käufer. Behauptet
Liverposi, 1. März. aumwolle. Amſaß 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferunge Stetig. Per März 5,77,

ver März-April 5,76, per April-Mai 5,75, per MaiJuni 5,73,
per JuniJuli 5,72, ver JuliAuguſt 5,71, per Aug.Sept. 5,68, per
Sept. Okt, 5,66, per Okt.Nov. 5,62, per Nov.Dez. 5,62.

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 1. März. Petroleum feſt, Standard wijite loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam. 1. März. vancazinn feſt, loco 115
Londen 1 März Silber 32/ e Lſtrl. ChiliKupfer 109 Lſtrl.,

per 3 Monat 110 Lſtrl., Blei, ſpan. 19, Lſtrl. engi 20 Lſtri.,
Zinn 192 Lſtrl. Zint 26/, Lſtrl.

Glasgow 1. März. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 55 b. 6 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 1. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 105 Rinder, 123 Kälber, 63 Schafviel
uſw., 1094 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 40--42,

B. C. 34-36, D. 31-33 Bullen: A.
B. O. 33 35, D. 30 33 Kalbenu. Kühe: A.
B. C. 27--29, D. 24 -26, E. 20-23 Kälber:A. 52--58, B. 42--80, C. 32 40, D. A. Schafe: A. 37
bis 39, B. 35-36, C. 30- 34 Schweine (mit 20 Tara):
A. 56, B. 5455, O. 50--53, D. 49-50 Verlauf
und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 25 Rinder, 6 Kälber,
8 Schafe.

D. Neueſte Handels Depeſchen.

W. NewYort, 1. März. Roter WintereWeizen loko 838 per
März per Mai r per Juli 84 per Septbr. 83
Mais ver Mai 54/,, ver Juli 53 per Sept. Mehl 3,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieage, 1. März. Weizen per Mai 76 per Juli 77
Mais ver Mai 47/,.

W. NewePort, 1. März. Petroleum Standard white in New-
York 7,75, do. in Philadelphia 7,70, do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil Ciw 163.132,50. Chikago, Northern I Spring Mai 120,45, Juli 121,16. Liver

pool, Red Wint. 2, März 146,5. Paris, Lieſerunosw., März 188,40,
Budapeft, Lieferungsw., April 127,/65. Odeſſa, Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 130,70. BuenosAires, Durchſchn.Qual.
bordfr., 110,35. Roggen:- Berlin 712 gr., Mai 176,00, Juli 177,25.
Odeſſa, 910/1, einſchl. Bordoſpeſ. loko 113.70. Hafer: Berlin 450 ar

W. Rewedort, 1. März. Schmalz Weſſternſteam 10,00, Rohe und
Brothers 10,10. G es 00, Rohe uv

Verantwortlich: Für Voſitit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz. Algemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales.
Hermann Seble, ſämtlich in Halle a. S.
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Dessau Landesb
Dtsecn.-Asiat. Bk.
Dtsch. Ansiedlb.

Deutsene sank
90. Effekten 8k.
do. Hyooth.-Bok.
o. Mauonaf-68k.

do. Debrseeisen.

do. Banwer.

Eriurter 8ank

do. GCroecdit
Gothaer Groder.

do. Privatban

o0. Wecenslerok.
Hannoverson. B

LeiorCreditanst

Obligat, industr Lödeck. Com. Bk.
Luxemorg. Iat. 8.

ſeo doese o. S
Magoed. Bankv.

3 Magaed Privatd.

31 90. Hypoth. Bk.
S S00. I. X.genIarsroe Seſo a

do. Erg.-Hett.
kgyot. en. Ass.
Cottharo
hai. t. -Odl. st. g.

Portugies. 186

Schweo. H. Pf. 7

a. küno. ab a

do. 1902/04
Sordisch. C. Pfd. d

Uag. 8o0ener. P e
00

Catr.Pacif. 94
do. 192

Anat. kisd. 2040

tal Mittelmoer
Macedon. 8..

do. Wein

e e

Markische Bank

Meoxd. Bank 40

Meining. o.
Aitteld. Booner.

do. Croeditd.
Mittelrh. Bank
Mölnv. a. R. Bank
Natiogalbk. f. Dt.
Norod. Credit- A.

oo. Grunoer.-8.
Nürnoerger 6ak

Asen, Port.-Cm

Amtsg. Pankows

3olerdeck. Brgo.

a

wöhSaug. Kais. W Str
Baug. i. Mittelw.ſ--
8aug. OstendV-
Bauſano Seestr.
Bauv. Woissens.
bayr. Hartstein J
Bedburg. Wollw. J
38enoix Holtdear] 5

Bergm. Elektriz.] I
Berg. Mk. Ind.-6. J
Bert.-Ann. Msch.] 7

Geri. Brodfadrikb) J
do. Uichtd. Torr.

do. Cementoau
60. Chari. Baur.

00. Cichor. F.
do. Elekar. Wrk.
56 00. Gud. Hutfab.

5b o. Holz-Comot.

e

C

h

h

C
u

W

[ao. dute-So. V. A.
do. Luckenw. Wil

31ao. Mascuinend.
do. Möhlen

Aachon. Sping.

do. Boese d. V.
A. G. f. Aniliofab.
do. för 8auaust.

do. f.bürst.-Ind.
do. f. Mont.-ind.
o. f. Paopenfab.
Adlor, Com. env.
Adler Fanrrad
Aomiralsgrt. Bd.

90. V.-A.
Alexanderwerk
AlfeldGronau Pp
Allg. Berl Omnib.
Allg. Elektr. Gos.

Aigemtausero.

Aumin. inoustr.

Angi. Continent.

go. V.-A.
Annadurgsteing

Annaneröuss ev

Aquarium adg.
Archimedes

Arnsdort Papier
Ascania
Aschaffend. Pof.
Baer&stein Mt.
Baicke Toll. &C0.
Bk. f. Bgd. u. Ind.

Bamo. Malerei
Barcelona Elekt.
Bartz 4C0. Soed.
Basait Akt. -Ges.

J

en c

Annalt. Konlen J
95

Baug. Beri. Nous

do. Höt. Kaisern.

Oesterr. Cred. A.

O. So. u. Leih
3naoröckersk.
Ostd. f. Hand. u.

d al 6.

Gas.-0s. 5 4106. 006

Orsen. -Cuv. Bgw. a *5 102 gaB
Disch. Lux.Bgw214 01.806

Potorsd. Oisxon

do. int. H.-6.
Pfälzische Ban
Pfätz. Hyo.-8k.
Potsd. Crod. B.
Preuss. 600. C. A.

Preuss. Ctr.Bod.
do. Hyo. Akt. -6.

do. Leinnaus.
do. Pfandor.-8.
Roiehsdank Ant.

Böhler Co.
54116. 75 eroe Waltw

143 306 IBraunsgcnw Kohl
A.

Rhein an ab
Rheio, Hyp. Ban

Gr. Lichtf. adg.

7 120.756 IBerreiius örgw.
54110.2566 Be Momoro.

do. Pr.
90. dute 7

9 191.006 Ibredohkt.)7

n J

o

do. Byk

Chemn W. im.

Cön Mös. B. er.

do. Leoooldsh.

do. Sp. v. W.
Consolidation

Cont. Elekt. Mrb
do. Wasserwr

Cottbus. Masch.

Pro erdo. Atl.
do. dut. j. Moſs.

do. Oestr. Bgw.

Domnitesch. To

Donnersmarekh
Döhring &hehrm
Dorim. Vnionl.

Dvnamit Trust

Egestorff Salio

kiseng. Volbe
kisenwerk Ara

do. Meyer jr&

go. Siſes
Elberfeld
do. Papierfad.

do. liegnit2
do. Untr. Züric
Emallierw. Ullr.
Engl. Woll. V.-A.
kramnnso. Sopin.

Cari Ernst Co.
Eschwoil. Brgw.

ao. kissnw.

do. V.Falkenst. G ardio

foindute-Soinn.
feldm. Cellulos.

felton Guiſl.

flensog. Schffb.
floether Masch.
fortuna Braunk.
à Flora. Terr. Gos.

Frankf. Chauss.
fraustadt. Iuek.
Frerichs Co.
froundMsen. ev.
Frioorichshötte
Friedrichs segno.

à Frister&Rossm.
Gaggenau kis.
Gasmotor Oeut2

Seisweidfisonw
Gelsenx. Bergw.
do. Guss Munseh
Georgharien ög
do. o. St. P.

Grd u. Fow Renn.

Gerresn. Glash.
Gos. f. olkt. Vntn.

Giesei, Prti. Cm.
Gladd. Soinger.

do. Woliwar.
Glasmi. Senalk
Glauzig Zucke
Glöckauf 8. V. A. I
Görititzar kison

do. Maschninen 7
3 Groppin. Werk

Grevenorascn.
Gritzneräsenfb.

90. Terr.
GutmannMaseh.
Guntsmann 90.

HageidergPap.
r Gussst.
Haſiesche Mseon.
Hamo. Elokt.- W.
hano. Gs. f. Grab
Hanast. BelleAll.

Hann. Bau Ges.
do. immodilien

Hardurg-Wien6.
Harxortsröcxnd
go. St. Pr.

do. Brgw. St. -Pr.
Haroener wergo.
Hartmann Ascn.
Hartung Gusssi.
Harz. Werwo A. 8.

Hasoer kisen
Heowigsnötte

s

d

2 o

Cöin. Bergw.-V.do. Gas Je

Concorgia örgb.

C

Cröllwitzor Pap.
Danz. GelSt. P. 5

Delmend. Cinol.
Dessauer Gas

S
olegr.

u

do. Kabelwerke
do. Linol. Rixd.

do. Lux. 8gw. V.do. Nied. fale

S

De J

h

r e e

Dinnend. Masch.

do. l.Dresdn. Bauges.

do. Garoin.

do. HMasch.
Dux. Kohlen V.

do. Porzellan

EckortMsecofb.

kſlendurg. Katt. 6
kintr. Braunk. e

e

Sekitorf de
arb.

klectra Oresden 4
Elkt. Licht u. Arft O
do. lief.-Ges.

en

Faboer SBloistift
aq. Sis Manast.

T

finkenbdeorgCem.

S

T

5.00h6 do. V.-A
127.50bBpotr i. V. A. ab
85.25b6 Phönix lit. A.
15.00b6 an Werke

160.75b IPfauen. Soitreo 7 10
a
78.56 o. Sprit-A.-6.018

217.000 Rathen. opt. ind 414
146 o Rauchw. Walte

445. 00B Ravensd. Soinno.
135. 60b0 Reicnelt Metal 1712
82 60bGReiss Matin

r r Rhein Anthrac.

386.50b 9o ro

C c n

T

Hein. Conm. adg.
heimricasnalt

Hildeoranod

Hiloert Armatur.
hirschoerg od. 1

Hötel Disch
Howaldtwerke
tumdoldmähle

Nöttend. Spian.

GHumboidMasch.
Hlse Bergdav

50.00B Intrn. Baug. St. Pr

130 756 Köpperduseh
Kupferw. Otschl

33.50bGKyffhäusornötte
Lahmeyor Elkt.

248 09w6 app, Tiofbohr.
175 00n6Lauehhamm. ev.

53 5066Lüdecker Msch. 120
90b önedg. Wachsb

61 50 h Maimed. Msnh.
08.006 Mark. Wstf. Bgw.
63 596 Magdeb. Gas

86 ob o. Borgu.

149 256 Mechern. Brgw.
154 506 Meggen. Waſtw.

Meno. Schurrt.

75. 50 Mix&Genest Tol.
51.006 MhibSock Dresd

79.00b6 Gas Akt. -6s
187.256 ſo. Oberl. Glash.

23.00v 00. Photog. Ges.

116.00b G. Hansav. Tor
do. Westen A6.

o 506 o. do. München
43 5000 Meer. Kohle

143.00bB)iend. Eisen abg
79.00b Nordd. Eisworie

GOrenst. Kogpe
Osnaoröck. Kuptf
Ottenser kisen

3Panz. Geldschr.
Passage A. -8.-V
Pauksch Masch.

do. V. A.
Poipers&C. Wit.
Peniger Masch.
Poitersd. El. Bol.

Bergdav
Chamotte
Retallw.

40. V. A.
NMöboelst W

Sopiegolgl.St
Wostf. ind
do. Cem. l.
Kalkwerke
Sorengst.

do. Cellul.

Kapler Masehfb.
Kattowitz. Orgo.

305. 00 Keula Eisonhütt.
166 506 Keyling Thom.

C

e r n e

T

LKappel 7
133 09 Arm. Strube 1
113006 Massener sergw 7
197 ob Meh W. Linden 1

Möfler Speiseftt

145.75b Mänm Koch&Co
80 4016cptunSchiffsw. I

124 00b6eößer- fre.
166 250 o. Boden-A.-6. 83128 75v000. Glanzst. Fab.

91. od. Hanfschleh.

do. dute-Sp. L. A.

153.006 o. do. U.
Lagerhaus

173 756 9o. (oderpapp.
Spritwerke.
Stoingut
Trikot-Wob.

180 00 t. Wollkämm.
1030 06 Mordpark Toerr.

137.000 Norasoo- Flsch.
181 006 Norostern Kohl
104 00b Nörno. Herkul. W

352 596 Odsenlfisdbed]

134 60 o. Kokswerk. 1

Z

44. 5066o

S S S

iVorwärtsöiel. Sp

a Wagner. Fahrr.
Warstein. Grud.

wlà

Wenderoth A. -6.

i L. Wossel Porz.

WoestfDrant-Ino.

do. Stahlw.

iWiedeMsech. L.A.

Wilhelmshötte
Wilke Gasom V. A.

do. Stahilröhren

PeitrerMaschin.

Zebiwisoh. et J
Schimme! Msoh. 5

Sohles. Linkhüt

do. Kohle
do. o. Kramst.) 9
do. Portl. Com.) J

SchlossfSchulte] 7
Schneider A.-6.)

„chöneb. Metall 7
Schönhaus Alles 1

Schoeniog We
Schönwald Port.
Sehött ſihoydt

o ob Sehriftg. Huck.
Schub. Salzer

318Sehuckert Elekt.

Fritz Schulz jun.
Schulz-Knaudt
Schwelim. kisaw.

3 SeebeckSehffw.
Seegall A.-G.

GSentkoer V. Akt.
z]Siegen Sol. Guss

Siemeas 6lsind.

Slom. Halske
3ISiemens El. Bet.

Simooius Coell.
Sitzend. Porzell.

Spinn S. abg.
S inner. Rennen

Stahl Nölke 7
StarkKoffm. ab

ISicasfurt. Ch. f.

191.00hh
Stoaua Romana

Steinstohensit.

187 60608tott. Bred. Cem.

112.50b0

114 00b6

do. Cham. Did.
do. Elekt.- N.

do. Vulcan
Stodiok Co.
Stoewer Nähm.
Stollwerck V. A.
Stöhr Kmg.1000
Stolb. Tink-Akt.
8StralsSpiol St. P.

Sturm Ffalzrieg.
Södd. immobni.

Sudenbrg. Msch.
Tafolgias fürth

PTecklendorg

Teleph. Berligen
Teitow- Kanal

iITer. Grossschifff
do. Berl. Halens.

do. Nied Schönh
do. N. Bot. Gart.
do. Berl Nordost
do. do. Södwest

do. Telt.-Rudow
do. Witrleben
Teutonia Misbg.
Thalekisenh. SP.

i do. do. V.-A.
iIThiederhall

t. Thomee Walzu
G Thör. Salinen

do. Mad. uStahlw.

;ITilmann Wellbl.
Titelskugsttöpf.
Irachendb. Zuck.

Triptis Porzoll.
Touchfab. Aachen

0060] Union Zau-Ges.
Union chem. fab

Unt. d. Lind. Bau
Warzin. Papfertf.

3VentzkiMaschfb
Vor Br. Frft. Gm.
do. Ch. W. Charl.

do. Cöln Rottw. P
6 119.00b6G o. Ompf. Ziegel

do. fränkSchuhf

do. Hart. Kalkind

do. K. Troit2sch
do. Mörtel-W.
d 0. Metlhw. Hall. O

do. Mickelwerkel 4
do. Pinsolfabdr.

Vogtländ. Masch

do. V.-A.Vogtländ. &Sohn

Vogt Kolff
Voigt Winde

Vorwohl. Prtl. C.

WasserwkGelsk.
Aegelin &Höbn.

r StAdo. .-A.Weser A.-6.

Westd. dutesp.
Westeregel. Alk.

do. Pr. Akt.
Westfalija Comt.

do. Drahiwk.
do. Kupfer

Westl. 300d.-A.-6
Wieking Cement
Wickraih Leder

Wieler&hardtm.
Wiesloch Tonw.
Wissen. Met. u G

T

Wittener Glas
do. Gussstahl

Wrede Malerei
Wurmrevier

Zechau Krieb.

do. Waldho

M., Währ.: 1,70. Kr.: 0,
173 M. 1 Rbl.: 2.16.

40 M.z

Privataisgont 45Nachöruek verd.

Schomb 48öhne O
zSchönebfro. Ter 4

Siadtderg Hütte 7

J

c
v

s

e IEIE II

c

do. Kammer. Wk.)

n

t
a c

t S

Am

Weehseſt

à 8räss. o. Antu

Kopeonageo
8

8
8

Mao. u. Sarc.14

vis
8

2

Zehweir. p.

Marecnau
vol. Fiidern
Soveroigos dro dir 556
20-Frages- Stöcke

77.50 b es. Gol
Amerikanisecne Noten

o. eine 422 00b
90. Couo. M.. 421 00

a Noten
gſischebanknoten 20 0b

r z 100 fr.) en. ono. Banknoten I
25 G ſtalieniscne

7

2 2560 en

00 h

(mstero. Riiſ 9 F.
do

do

do

alienfläta:
Wotersdurg

8

2

8

Stockholm 10
10
8
8

L
à[.

do. Lol)-Coup. i.

d 0100k

ijsche NotenJehw ische Noten
.25h00es8t. Noten 100 Kr.

.50 Kuss. Noten 00 R.
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